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Brtethajjfcn her Bebaktixm.
3*. R?»- <f>. in Ss. ©te fjnbert rcofjl redjt, roenn

©ie bafür halten, e§ liege ein ©tiicf Slrbeit barin, bie
Kinberbriefe zu beantroorten unb auf beren ©ebanfen*
gang einzugehen, roo bie SRebaftion beë 93tatte§ ofjne=
bin febr bef«±»äftigt fei. Slber e§ ift gar ein liebeê
©tücf airbeit, au§ bent mir ftet§ neue g-röf)lichfeit unb
©rquicîung fdjöpfen. ©§ gibt ja ttid)t§ ©cf)önere§ uttb
©oljlthuenbereë, alë ben Llntgang mit ber liebett $u=
genb. ffîelcf) ein Dîeidjtunt liegt nid)t itt biefen jungen
Gerzen unb ©eiftern, unb roeldje Hoffnungen für bie
3u!unft erroecfen fie in ber ©eele beffen, ber ©etegem
beit bat, bie jungen 9Jîenfd)ett!inber in ibrem Denfeit
unb ©treben ju belauften. ©er mit ber Qugeiib oer=
ïebrt uttb ißr Denîen auf fid) eiiirotrfen läßt, ber fann
nid)t oerfnödjern ober in felbftgeredjter ©eife eittfeittg
rcerben, nod) ntutloë am $ortfd)vciten ber 9Renfcf)heit
nerzroeifeln. Denn er fiebt, baß ba juugeë uttb £räf=
tigeê £olz mädjft, ba§ firamtit itt bie Sücfe treten roirb,
roenn ber Stamm ber alten Säume fatjl uttb für bie
2ljt reif roirb. ©enn roir mit ber Sugenb 31t leben
oerfteben, fo ift bie ^ufunft ttn§ fein bunfleë )Rätfel
mebr, bemt fie liegt offen oor un§. ©tr baben iRefpeft
oor beut, roaê ba heranreift, bemt e§ roirb über ttnë
emporroadjfen ; roa§ roir bloß anbauten unb beginnen
tonnten, ba§ roerbett fie fraftooll buvdjfübreit unb ooD
lenben. ©a§ aber ba§ ©ctjönfle, bn§ Dröfttiche unb
roabrbaft ©rfjebenbe ift, ba§ ift bie föftlicße ©af)nicb=
ntuttg, baß unferer Qugeitb in beren g-aniilieit, roo fie
Zur ©elbftänbigfeit heranreifen, nod) ibeaie ißflanjftäiteu
bereitet finb, unb baft bas ©emüt, über befjen Ser=
ttad)läfftgung in ber Qitgenberziebung oielfact) geflagt
roirb, bemjenigen roie ein füfier, flarer Sorn immer
nod) entgegenfprubett, ber an bie rcdjte ©aite rührt. —
Sebanern ©ie un§ alfo nid)t um ber tnübeoollen Arbeit
roillen, benn fie ift ein ©enuß, ber and) bie anbaiternbfte
Stadjtarbeit reichlich aufroiegt.

3*1. gt. f. in 251. Unfer mißliche? ©tillfd)roeigen
auf ben lieben Srief beruht auf 2lrbeit§übert)äufnng;
roir redjnen baber auf freuttblidje ©ntfdjulbigung unb
fenben oorläufig auf biefettt ©ege herzliche ©rüße.

grau £. in Seftänbig un§ oor Ülugen al§
SRemento, liegt unter einer iReiße oon anbereit aud)
Sbi lieber Srief, ber itt ©ebanfen fdjon roäbrenb bem
Sefen beëfelben blißfdjneE beantroortet toorben ift.
Un§ mutet'? an roie eine ©rfdjeinung att§ einer am
bern ©elt, roenn irgettbroo gefagt roirb, e? fei eine
behagliche Korrefponbeitz möglich, ober ein gemütliches
träumen mit ber geber in ber §anb. Sei un§ heißt

ba? SEempo ftet? „(Silmarfd)", um both niemals reinen
£ifd) machen ju fötttten. ©ir bitten alfo noch um
roeitere ©ebulb.

Jtfeefifalf a. 211? ©rgänzung be? geteilten
llnterfleibeS, oon beffen Dragcn ©ie fo begeiftert ftnb,
bebürfen ©ie nod) eines 2luSftattungSftücfeS, baS ©ie
nicht toeniger als febr zioecfntäfiig unb praftifcß fennen
lernen roerben. @? ift bieS bie fog. Kombination, tpemb
uttb §ofe in Dricotgeroebe an einem ©tücf. Da?
Kfeibung?ftücf, roelcheS roir
gbnen zum befferen Ser=
ftänbttiS hier im Silbe oor=
führen, liegt bireft auf bem
Körper angelegt, biefettt ohne
galten glatt an. Darüber
fommt ber geteilte SRocf mit
ber roafchbaren ©inlage unb
als Ießte? baS fuftfreie Kleib.
©elbftoerftanblicf) roirb bie
Kombination je nach ber
gabreSzeit auS leichterer
ober fchroererer Saumroolle
ober ©olle getragen; auch
roirb baS ©äfd)eftüd je nach
©iittfd) uttb Sebarf turz,
bis unter'S Knie, ober lang,
bis an bie Kttödjel gebenb,
erhältlich ; jnt le^teren gaE
rcercen bie ©trümpfe ba=
rüber gezogen, ©in über ber
§entbbofe zu tragenbeS,
töafd)bareSSeibchen (SRieber
mit auf einen ©riff zu ent=
fernettbeit ©täben) gibt bem
Körper ben nötigen §alt
unb bient baju, um an ben
angebrachten Knöpfen bie
©truntpfbänber zu befeftigen
unb ben Kleiberrocî anzuhängen. ©S roirb bureb biefeS
SSrraitgentent nidjt nur ooEftänbige greibeit unb ©razie
in ber Seioeguttg ermöglich fonbern bie ©rfdjeinung
ber ganzen gigur roirb baburdb aufs oorteilbaftefte
beeinflußt. ®er §üftem unb SEaiEenumfang roirb im
©egenfatj zur bisherigen SelleibungSart um mehrere
©entimeter oertninbert, roaS bie ®amenfd)iteiberinnen,
toelche für eine bisherige Kunbin auf bie neue ttnter=
îteibung ein Koftürn arbeiten müffen, mit befonberer
Sefriebigung uttb mit ©rftaunen fonftatieren. ©S iff
alfo nicht nur in gefunbbeitlidjer Seziebung bantit ein
Sorted erzielt, fottbern bie Schönheit ber ©rfdjeinung
finbet babei ebenfotoobl ihren großen Sorteil roie bie

große Sequemlidjfeit, toelche unS leiftungSfäßiger unb
genußfreubiger macht. — Die Kombination erhalten
©ie birett auS ber gabriï: 2Recßanifcbe ©tricîereien 21.'©.
in 2larburg, oon roo ©ie fßrofpefte unb fpreiScourantS
unb roohl attd) 2Rufter erhalten, roenn ein 2luftrag in
2luSftd)t fteht. gn jebem gaE ift fteßer, baß einfießtige
2Rütter ißren heranroadjfenben 2Räbd)ett bie große
©oßltßat ber neuen Sefletbung nießt oorentßalten
roerben, roenn fie ©elegenßeit haben, ftd) oon beren
aflfeitigen Sorzügen zu überzeugen.

§rn. <1. ^l. in 3>. Die 2lbreffen ftnb mit beftem
Danf notiert.

grau if. in ft. ©enn bie ©äfteoerberbniS
bereits fo roeit fortgefeßritten ift, fo ift eine ganz
grünblicße unb nachhaltige Kur notroenbig, unb bem
2lrzt, ber gßnen biefeS fßrognoftüon fteflt, bürfen ©ie
ooEcS Sertrauen fcßenlen. 2ludj in ber Sezießung
teilen roit beffen älnficßt ooEftänbig, baß eS roeitauS
meßr 2luSftcßt auf ©rfolg geroäßrt, roenn ©ie zum
2lnfang roenigftenS eine beftimmte 3eit in her Kliniï
Zubringen.

fifrige Deferin in 25. ©ine ßarmloS frößlicße
DifcßgefeBf^aft, roo ber gute Don in feiner ©eife oer=
leßt roirb, roürbe oon beftem ©inftuß fein, ©ir roürben
itt biefem fpecieflen gaE auf bie auSfcßließlicße unb
barunt immer einfeittae DamengefeEfcßaft oerzießten.
©ine gebilbete gamilte mit männlichem Oberhaupt
roürbe baS oorliegenbe SebürfniS am beften zu beefen

im ftanbe fein. Uebereilen ©ie îtidjtS, roir geßen gßnen
gerne mit ©egleitung z«r §anb.

if. 25.-I». 9Rit Sergnügen aeeeptiert.

ifn »etfdjiebene junge ^orrefponbenffein ber ühtbet-
3ei(ung ,,3ittr bie Steine 2Sel'f". ®S finb noeß oer=
fdjiebene Sriefe mit fRätfellöfungen eingegangen, als
bie Seilage bereits zum Drucfe fertig roar. Die barunter
befinblicßen Söfer beS ißreiSrätfelS roerben aber troß*
bem nicfjt oerfürzt, bagegen fann bie Seanfroortung
ber Sriefe erft in ber ganuar=9tummer erfolgen.

§err 5r. 0uffmann in #tfernborf (§annober)
feßreibt: „Äei ctjronifcßen ^ranftßeiteu mit ©cßrounb
ber Kräfte unb Slppetitmangel, z. S. Duberfulofe, 2Ragen=,
Darmfatarrßen u. bgl., ferner in ber SRefonoaleäcenz,
wenbe icß gerne pr. isommet's hämatogen an, Bei
flegtnneuber ^ungenfcßmiubfncßf ausfcßfießtliß unb,
fotoeit icß naeß einjähriger Prüfung berichten fann, mit
beftem ©rfolge." Depots in aEen Slpotßefen. [969

W»///«///////////////////////>
Zur gefl. Beachtung.

Offerten, die man der Expedition zur Beorde¬
rung übermittelt, mass eine Frackaturm&rke
beigelegt werdeD.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Miit-
woch Tonnittae in unserer Hand l*egen.

Üb sollen keine Originalzengnisse eingesandt wer-" den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Schriftlichen Auskünftebegehren muss das Portoö ftir Rüdkantwort beigelegt werden,
luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
** muss schriftliche Offerte eingereicht werden,

da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Briefmarken
An-11. Verkauf. Preisliste gratis.
1397 Hricfmarkcittiireau

Schneebeli, Zürich.

Pin Fräulein mit dem Diplom als
& Arbeitslehrerin, anerbietet sich
als Hülfslehrerin oder Stellvertreterin.
Zeugnisse und lleferenzen stehen zur
Verfügung. Geil. Anerbietenunter Chiffre
B B 1558 übermittelt die Exped. [1558

Gesucht:
auf 1. Februar 1902 ein tüchtiges
Ladenfräulein, der englischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig und mit
entsprechenden Kenntnissen im Rechnen,
in ein erstklassiges Passementerie- und
Merceriegeschäft Zurich's. Kenntnis der
Branche erwünscht, aber nicht absolut
notwendig. Offerten befördert sub Chiffre
W1575 die Expedition. [1575

Pine Tochter aus guter Familie, paten-
» tier te Arbeitslehrerin und auch
in sämtlichen Hausarbeiten tüchtig, sucht
eine passende Position, am liebsten an
einer Schule für Spezialunterricht oder
in einer Erziehungsanstalt, wo sie die
Zöglinge auch in den Hausarbeiten
beaufsichtigen und mithelfen miisste. Eine
Stelle als Stütze in einem guten Haushalt,

ivo Gelegenheit gegeben wäre, sich
in den feineren Handarbeiten zu betätigen,

würde aeeeptiert. Der Antritt könnte
auf April geschehen. Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre S T 1559 befördert

die Expedition. [1559

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts In den Apotheken. [826

Berner Hocblturse für frauen und Cöcbter
gegründet 1889 vom

Kursleiter: Alex. Buchhofer, Chief.
IiOkal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern.

dPwr eine gutgeschulte Tochter von 171/2
» Jahren, intelligent und von gutem
Charakter und angenehmen, bescheidenen
Wesens, wird eine Stelle gesucht entweder
auf ein Bureau (da sehr gute Rechnerin),
.zur Nachhülfe für Kinder in den
Schulaufgaben oder zur Stütze der Hausfrau
in eine gediegene Familie (sehr tüchtig
in jeder Handarbeit). Es wird auf eine
Stelle in der französischen Schweiz
reflektiert oder in einer Familie, wo das
Französische die Umgangssprache ist.
Das Ausland ist nicht ausgeschlossen.
Es stehen der Suchenden die besten
Referenzen zur Verfügung. [1363

-7q \ er nimmt ein 2l[i Jahre altes,
VU gesundes Mädchen von einer

braven, kinderreichen Witwe an
Kindesstatt an? Offerten unter
Chiffre V1563 befördert die
Expedition. [1563

Der nächste Kurs findet statt vom 6. Januar bis 7. Februar. Für, Auswärts-
Wohnende Logis im Hause. Prospekte Ubermittelt bereitwilligst der Kursleiter gratis und
franko. I)a obiger Kurs schon jetzt fast vollständig besetzt ist und noch viele Anfragen
vorliegen, wird vom 17. Februar bis 91. März ein vollständiger Kurs eingeschaltet,
welcher auf dem Prospekt 1901/1902 nicht vorgesehen ist (H5738Y) [1555

P esucht für sofort bei gutem Lohn" eine junge, gebildete protestantische
Tochter zu zwei kLinen Kindern und
zur Aushülfe in den Hausgeschäften.
Offerten unter Chiffre M U1568 befördert

die Expedition. [1568

Pin in sämtlichen Handarbeiten tüch-
G tiges Fräulein, zuverlässig und
arbeitsgewöhnt, wünscht Stelle in einem
Tapisseriegeschäft. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre F V1557 befördert
die Expedition. [1557

/n einer kleinen, gutsituierten Lehrers¬
familie, die in Zürich eigenes Haus

mit grossem Garten bewohnt, könnte
nächsten Frühling eine junge Tochter
eintreten. Derselben wäre Gelegenheit
geboten, sich in allen Zweigen einer
bessern Haushaltung auszubilden. Nähere
Auskunft erteilt gerne [1574

E. Ruasenberger-Bietenholz
Zürich- Wiedikon.

reine, frische, zum Einsieden, liefert gut
und billig

Otto Amstad in Beckenried, Unterwalden.
V (Otto ist für die Adresse notwendig.) [359

Fassend für-
Weihnachts - Geschenke.

Gestickte
Zephir - Schürzeil und

Jupons, sowie [1519

Naturell - Stickereien
empfiehlt, in grosser Auswahl

Joh. Frischknecht
Schützeng. 6, ST.GALLO.

lliisgliig

o'â » r-.
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Briefkasten der Redaktion.
Fr. Vv. K. in K. Sie haben wohl recht, wenn

Sie dafür halten, es liege ein Stück Arbeit darin, die
Kinderbriefe zu beantworten und auf deren Gedankengang

einzugehen, wo die Redaktion des Blattes ohnehin

sehr beschäftigt sei. Aber es ist gar ein liebes
Stück Arbeit, aus dem wir stets neue Fröhlichkeit und
Erquickung schöpfen. Es gibt ja nichts Schöneres und
Wohlthuenderes, als den Umgang mit der lieben
Jugend. Welch ein Reichtum liegt nicht in diesen jungen
Herzen und Geistern, und welche Hoffnungen für die
Zukunft erwecken sie in der Seele dessen, der Gelegenheit

hat. die jungen Menschenkinder in ihrem Denken
und Streben zu belauschen. Wer mit der Jugend
verkehrt und ihr Denken auf sich einwirken läßt, der kann
nicht verknöchern oder in selbstgerechter Weise einseitig
werden, noch mutlos am Fortschreiten der Menschheit
verzweifeln. Denn er sieht, daß da junges und
kräftiges Holz wächst, das stramm in die Lücke treten wird,
wenn der Stamm der alte» Bäume kahl und für die
Axt reif wird. Wenn wir mit der Jugend zu leben
verstehen, so ist die Zukunft uns kein dunkles Rätsel
mehr, denn sie liegt offen vor uns. Wir haben Respekt
vor dem, was da heranreift, denn es wird über uns
emporwachsen; was wir bloß anbahnen und beginnen
konnten, das werde» sie kraftvoll durchführen und
vollenden. Was aber das Schönste, das Tröstliche und
wahrhaft Erhebende ist, das ist die köstliche Wahrnehmung,

daß unserer Jugend in deren Familie», wo sie
zur Selbständigkeit heranreifen, noch ideale Pflanzstätten
bereitet sind, und daß das Gemüt, über dessen
Vernachlässigung in der Jugenderziehung vielfach geklagt
wird, demjenigen wie ein süßer, klarer Born immer
noch entgegensprudelt, der an die rechte Saite rührt. —
Bedauern Sie uns also nicht um der mühevollen Arbeit
willen, denn sie ist ein Genuß, der auch die andauerndste
Nachtarbeit reichlich aufwiegt.

Frl. A. K. in M. Unser mißliches Stillschweigen
auf den lieben Brief beruht auf Arbeitsüberhäufung;
wir rechnen daher auf freundliche Entschuldigung und
senden vorläufig auf diesem Wege herzliche Grüße.

Frau L. in W. Beständig uns vor Augen als
Memento, liegt unter einer Reihe von anderen auch
Ihr lieber Brief, der in Gedanken schon während dem
Lesen desselben blitzschnell beantwortet worden ist.
Uns mutet's an wie eine Erscheinung aus einer
andern Welt, wenn irgendwo gesagt wird, es sei eine
behagliche Korrespondenz möglich, oder ein gemütliches
Träumen mit der Feder in der Hand. Bei uns heißt

das Tempo stets „Eilmarsch", um doch niemals reinen
Tisch machen zu können. Wir bitten also noch um
weitere Geduld.

Kleeblatt a. A. Als Ergänzung des geteilten
Unterkleides, von dessen Tragen Sie so begeistert sind,
bedürfen Sie noch eines Ausstattungsstückes, das Sie
nicht weniger als sehr zweckmäßig und praktisch kennen
lernen werden. Es ist dies die sog. Kombination, Hemd
und Hose in Tricotgewebe an einem Stück. Das
Kleidungsstück, welches wir
Ihnen zum besseren
Verständnis hier im Bilde
vorführen, liegt direkt auf dem
Körper angelegt, diesem ohne
Falten glatt an. Darüber
kommt der geteilte Rock mit
der waschbaren Einlage und
als letztes das fußfreie Kleid.
Selbstverständlich wird die
Kombination je nach der
Jahreszeit aus leichterer
oder schwererer Baumwolle
oder Wolle getragen; auch
wird das Wäschestück je nach
Wunsch und Bedarf kurz,
bis unter's Knie, oder lang,
bis an die Knöchel gehend,
erhältlich; im letzteren Fall
werden die Strümpfe
darüber gezogen. Ein über der
Hemdhose zu tragendes,
waschbares Leibchen (Mieder
mit auf einen Griff zu
entfernenden Stäben) gibt dem
Körper den nötigen Halt
und dient dazu, um an den
angebrachten Knöpfen die
Strumpfbänder zu befestigen
und den Kleiderrock anzuhängen. Es wird durch dieses
Arrangement nicht nur vollständige Freiheit und Grazie
in der Bewegung ermöglicht, sondern die Erscheinung
der ganzen Figur wird dadurch aufs vorteilhafteste
beeinflußt. Der Hüften- und Taillenumfang wird im
Gegensatz zur bisherigen Bekleidungsart um mehrere
Centimeter vermindert, was die Damenschneiderinnen,
welche für eine bisherige Kundin auf die neue
Unterkleidung ein Kostüm arbeiten müssen, mit besonderer
Befriedigung und mit Erstaunen konstatieren. Es ist
also nicht nur in gesundheitlicher Beziehung damit ein
Vorteil erzielt, sondern die Schönheit der Erscheinung
findet dabei ebensowohl ihren großen Vorteil wie die

große Bequemlichkeit, welche uns leistungsfähiger und
genußfreudiger macht. — Die Kombination erhalten
Sie direkt aus der Fabrik: Mechanische Strickereien A.-G.
in Aarburg, von wo Sie Prospekte und Preiscourants
und wohl auch Muster erhalten, wenn ein Auftrag in
Aussicht steht. In jedem Fall ist sicher, daß einsichtige
Mütter ihren heranwachsenden Mädchen die große
Wohlthat der neuen Bekleidung nicht vorenthalten
werden, wenn sie Gelegenheit haben, sich von deren
allseitigen Vorzügen zu überzeugen.

Hrn. E. A. in A. Die Adressen sind mit bestem
Dank' notiert.

Frau A. A. in W. Wenn die Säfteverderbnis
bereits so weit fortgeschritten ist, so ist eine ganz
gründliche und nachhaltige Kur notwendig, und dem
Arzt, der Ihnen dieses Prognostikon stellt, dürfen Sie
volles Vertrauen schenken. Auch in der Beziehung
teilen wir dessen Ansicht vollständig, daß es weitaus
mehr Aussicht auf Erfolg gewährt, wenn Sie zum
Anfang wenigstens eine bestimmte Zeit in der Klinik
zubringen.

Eifrige Leserin in W. Eine harmlos fröhliche
Tischgesellschaft, wo der gute Ton in keiner Weise verletzt

wird, würde von bestem Einfluß sein. Wir würden
in diesem speciellen Fall auf die ausschließliche und
darum immer einseitige Damengesellschaft verzichten.
Eine gebildete Famille mit männlichem Oberhaupt
würde das vorliegende Bedürfnis am besten zu decken

im stände sein. Uebereilen Sie nichts, wir gehen Ihnen
gerne mit Wegleitung zur Hand.

A. W.-S. Mit Vergnügen acceptiert.

An verschiedene junge Korrespondentlein der Kinder»
Zeitung „Mr die kleine Welt". Es sind noch
verschiedene Briefe mit Rätsellösungen eingegangen, als
die Beilage bereits zum Drucke fertig war. Die darunter
befindlichen Löser des Preisrätsels werden aber trotzdem

nicht verkürzt, dagegen kann die Beantwortung
der Briefe erst in der Januar-Nummer erfolgen.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Kuttman« in Htterndors (Hannover)

schreibt: „Kei chronischen Krankheiten mit Schwund
der Kräfte und Appetitmangel, z. B. Tuberkulose, Magen-,
Darmkatarrhen u. dgl., ferner in der Rekonvalescenz,
wende ich gerne Ar. KommeNs Kâmatoge» an. Sei
beginnender Lungenschwindsucht ausschließlich und,
soweit ich nach einjähriger Prüfung berichten kann, mit
bestem Erfolge." Depots in allen Apotheken. s969

Xiii' KkU. SoàtunK.
àSsrtsv, dis dsr Lxpoditioo Zînr Ssiöeds-
v ruvx übvrwlttölt, varlg» sivs k'rsrks.tnrwarks

bs!s«1«?t wordvo.
Iu»vr»tv, ^vvlokv il» der 1»vksvdsQ ^Vooksovviumer
â vrsoÛàva »oUvQ, wüs»sQ »pätsatsn» ^s KMt-

voà îL'initttìe iv ruursrsr
«oUvll ksîns OrigìQàìrvuxflUssv vìl»x«s»odì wsr-
den, nur XopivQ. I?dotoxr»pdivQ wsrdsv »m
destsQ io V!sîttorill»t dsixvlsxt.

LokriktliodvQ ^n»^nMì»dsgsvìiroll vans» das Rorto^ kllr lìûàântwort bvixvlsß(t wsrdsu.
Ink ln»vr»tv, dis wit (ZklSrs bs-vieknot sind,

runs» sokiriLtlioks OLsrts vin^srvivdt werden,
d» dis Expedition niokt bvtnxt ist, von siod
aus dis ^drssssn an^nxvdsn.

kriààeii
in-ii.kàl. lmsiislsgrà
lZ»7 »rlelmarlienbureiu

LekneebeillAiiriek.

L^i» /''raulein mit den» Diplom als^ Arbsitslârsrin, anerbietet sied
al» Lá'l/slebrerin oder Kellvertreterin.
AVagnisse and dle/erensen »là» sar
Ker/ugung. <?ed. Anerbieten unter <?bi//re
Z -8 tâ.ZS übermittelt die àp«d. /dâb.?

a»»/ F. L«draa,» ckSSÄ ein ttto/ttiga»
L«klsn/ràttlei»t, der engliseben Hpraebe
«n ll^ort and Kbri/t macbtig und m,t
entspreelienden Lenntnisse» à dleebnen,
à ein erstklassiges Dassementerie- und
Lerceriegesebâ/t Aürieb's. Lenntnis der
Dranebe eru-änsebt, aber »lebt absolut
notwendig. vierten be/ordert «ab (lbij/re

dS7Z die Lrpeckttion. /dZ7)

i^ine Doebter au» guter Camille, paten-
V tierte Arlleitslârerà and aaeb
in sämtlieben Laasarbeitsa tücbtig, sacbt
eine passende Position, am liebsten u»
einer Kliule /ar Apesialunterricbt oder
à einer Lrsiebungsanstalt, u>» sie d»e

Aöglinge aucb à tien Laasarbeiten beau/-
»lebtiAea «nck mltbel/e» mü»»te. Mue
à'telle al» Äätse l» einem AUten l/aa»-
balt, eeo (releAenbeit Ae^ebe» «e-äre, »icb
i» cken /eineren /lanckardeite» sa bstbck-

tiAea, leärcke aeeextiert. /ler Antritt könnte
auf Aziril Ae»cbeben. AeaA»i»»e aack

^le/'erensen »tebea sa Diea»te». <?e/l.
ö^erten unter 6'bi^re S D tZSS be/Vr-
ckert clie à^eeliîion. /ilöäS

^incisr-IVIilOki.
0/o slsâs/o/'ls (Vâ/ll^m/Vot? cko/'

il//>s/?ê'/o/?Fss<?//às/?

L/o s/o/?S5l ckom /(/ückö o//?o Xo/?-

t-sp/sl/il à /b/tt/?s/?ckss

ir» ckare /8S6

venler issMurse kiir srauen ma îMter
SyAriirrcksb 1SSS vorrr

KiAOslSiiSi" ^.Isx. LuOtitiokSr, LlASk.
Kîrvbgasso 2, vis-à-vis clem Itziinsier, Kern.

^?a'r ein« AutAe»el»ult« Doeliter von
ckabre», intelligent uack von gutem

<?barakter uacl augeuebms», besebeicleueu
l^esen», u-irck eins Kelle gesucbt eatu-ecker

au/'ei» Bureau (Aa sebr gute ^eebnerin),
.sur tVaâû'l/e /Ar Aliuüer iu cleu Kbal-
au/gabeu oüer sur Kütse cker Lau»/rau
iu ein« gediegene ämili« (sebr tüebtig
in gecke»' Lanckarboit). â wirck au/ ein«
Kell« in cler /ransö»i»el»«n Kliu>«is re»
/testiert ocker in einer âmilie, «so clas
i<'ra»sö»i»eb« ckie l/mgangsspraebe ist.
i)a» Auslanck ist »icbt ausgeseblossen.
i?» »teben cker ^?ueben<len <lie besten Ae-
/erensen sar l^er/ügung. /lZ6S

er- et» s ^ alte»,
A«»a»«le» M«ltláe» r-oa

brave»», /einckerrstäsa rl'it«r>s <t»»

tTl»Äe»»tatt a»? 0//srtsn ante»»
O'/iiF're ^ck.56? de/örckert à tkl-v»

Oor rtäolisto Xurs tivàot statt vorn «. Iaimar KI» 7. « >»«» »> L.usvàtg-
VVoìivoiiâo I,»Kl» im Hauso. ?rosi>àts Uvorrnittslt borsitvilUzst âsr LMrsIoitsr gratis aoà
kraoko. Os obiKsr Kars seiiov iotst kast vollstAoäig bssot^t ist uvü uovU violo Aokrasou
vorliosso, virâ vom 17. KI» SK. »lärs o!o voilstäupisor Kars öivsosvkaltst,
volodor auk Nom ?rosxàt Ì9vl/igv2 olodt vorsosoiwu ist <Nö?38^l> (ISöö

esuobt /ür so/ort bei gutem Tobn
n» eine /auge, gebildete xrotestantisebe

Toebter su smei kleinen Zlinckern unck

sur Aasbül/e in cken Aausgescbä/ten.
O^erte» unter Obi^re tl/l/lööK be/Sr-
ckert clie àpâtion. /256S

L^in in sämtlioben Landarbeiten tüä-
V tiges Lrättls i», suverlässig und
arbeitsgeivöbnt, u-ünsebt Kelle in einem
Taxisseriegesebä/t. dieste/le/erensen. 6le/l.
(Werten unter <?bi/>e /' K iöö? be/ördert
die Lrxedi/ion. /lSS7

/n àer kleinen, g«ttsituie» ten Delirers-
^ /amilie, die in Aürieb eigenes Lau»
mit grossem (?arten beu-obnt, könnte
nächsten Lrübling eine gange F'ocbter
eintreten. Lerselben ivare tielegenbeit
geboten, sieb in allen Aueigen einer
dessei n Lausbaltung aussudilden. Lckbere
Aus^un/t erteilt gerne /7b7d

L. La».s«nbsrx?«r-Ltetsnll<,ls
Au'ricb- lKiedi/ron.

rains, srisslis, surn Linslsclsn, lisksrt xrui
unck diliig:

0tt<» in kevkenrîech Cntsrtvalàoll.

VVWMWWWW^W
t^Il-

Uàà-àtìà
cissiislcis

und
sowie slöiS

ûlàell-8tiàrvà
klupüstilt. in srosZsr

^ok. k^risckkneckt
Sc-kllìssn«. S,

NWWWWWUWUW
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Töchter-Pension.
Töchter, welche die hiesigen

Schulen besuchen wollen, finden
bei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1573
Frau Matthys-Merian, Basel

Nonnenweg 17.

Referenzen u. Prospekte gratis

mmm UkWPjL—mrnrnmi

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Rinder

Aerztlich empfohlen.
Brosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

.Spezereigeschäft
In einem gewerbreiclien Städtchen

ist nach Neujahr ein altes,
rentables und hübsch eingerichtetes
Spezereigeschäft zu vermieten. Eine
alleinstehende Witwe oder Tochter,
die im Geschäft tüchtig ist, wird
bevorzugt. Gefl.Offerten unter Chiffre
N1540 befördert die Exped. [1540

Auf den

I!

Ridicules
Echarpes 11628

Schleier
Schürzen

von der einfachst. Küchenschürze

bis zur elegantesten Seidenschürze

empfiehlt

Steiger-Birenstihl
Nachfolger von

Anna Birenstihl-Baeher

zur Creditanstalt, 1. St., Speiserg. 12

St. Gallen.

Für die Festzeit
hält sich die

Gonditorei Weyer
ST. GALLEN

Neugasse 29, zur Nelke
Feinsten gef. Biber

(Versand nach auswärts)
Goldene Medaille Bordeaux 1897

MasMe! ale: Art,

Bestellungen für Weihnachten und
Neujahr in bester Ausführung. [1551

Uhrenhandlang von Garl Blank
Unionbank m Uhrmacher §§ St. Gallen

zur Lieferung von Uhren aller Art bestens
empfohlen.

Grosse Auswahl. Billigste Preise.

Uhrketten in reicher Auswahl.

Schriftliche Garantie für jede Uhr. [1561

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Fran Engelberger-Üeyer

Zeltweg 8 ^ Zürich ^ Zeltweg S
Der 127. Kurs beginnt am 6. Januar 1902 und umfasst die einfache, wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfassiichste Art erteilt.
Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbnch, in zweiter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
1552] (OF 9079) Hochachtungsvoll Obige.

Grosse Auswahl
in

kantasio^^ekaaktoln
ftlr die

Festtage,

ooooooooooooo oooooooooo
o Laubsäge §
Q -Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni, Vor- ß
T lagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl Y
0 LEMM-MARTY, Multergasse 4, St. Gallen. g
0 Preislisten auf Wunsch franko. [I486 Q

noooooooooooo oooooooooooa
"clssqt» (& ^ßangohoilanstait

Stadelhoferplatz Z.A.cllcrb llTg Zürich I.
Fangokurên mit glänzenden Erfolgen hei Gicht, Ischias, Rheumatismus,

Neuralgie, Nerven- und Frauenkrankheiten.
Kohlensilure-Bilder gegen Herzkrankheit, Nervosität, Schlaflosigkeit.
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Dampfbäder, Douchen aller Art.

Konsultationen des Anstaltsarztes jeden Wochentag von 9—11 und 2
bis 3 Lhr in der Anstalt. Geöffnet täglich von 7—12 und 1/22—8 Uhr ;
Sonntags 8—12 Uhr. Auskunft und Prospekte gratis durch
1319] IHe Direktion : J. Rohner.

Ein praktisches
Weihnachtsgeschenk

ist

Hopper's Biichsen-Oeffner.

Franko - Zusendung
gegen Nachnahme von
Fr. 1. 35. [1543

Generalvertreter :

Arthur E. Suter
Breitingerstrasse 3

Zürich II.
Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben. Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
massigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St, Gallen.

i Papeterk à 2 fr.
enthaltend : [1565

100 Bogen feines Briefpapier, 100
Couverts, 1 Bleistift, 1 Federnlialter,
10 Schreibfedern, 1 Radiergummi, 1

schöne Schachtel, 1 Löschpapier, 10
Stück feine Cigarren, 4 prachtvolle
Gratulationskarten. (0-218-F)

Blies statt fr. 5.20 nur 2 fr.
Und-Haber, Mari, Aargau.

Feinstes Glarner Birnenbrot
Glarner Leckerli-Basteten
Glarner Torten
Feinster Kinder - Zwieback

liefert bestens • [1508

P. Freuler, Conditor
Glarus.

Berliner akadem.

uscbneidescbuleZ. gegründet 1892
Preisgekrönte Methode zum
erlernen d. gesamten Damen- und
Kindergarderobe. 3 Monate
genügen zur Selbständigkeit.
Theoretische Kurse für Schneiderei,

2—4 Wochen. Viele hundert Schülerinnen
ausgebildet. Prima Referenzen. Sohniit-
musterverkauf nach Mass 1 [1515

Frau J. Gutter, Zürich, Falkengasse 26,1.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fSr den häuslichen Kreis

Iôàr-?en8ion.
7?ciobtsr, wolobs âts bissigsn

Soknlsn bssnodsn wollen, klndsn
bei bssobsiâsnsrn Pension sprsis
krsnndliobos Beirn rnit Inter pen-
slon und pnrnilisnlsbsn. ^1573

frau IVIattli^süOei'isn, kasel
XvnnenvveK 17.

Bsksrsnüen n, Prospekts Avails
Von der grössten Lsdsàng kür à

ricktigs

krnàiiA àr Xiuà

^eristlick empkoblen.
ömse ôolilsiiê »silâiiie z» à inteni. ioiiiiunzt-

ilusstsüliiig in Iiâ,àt s. ». >gvl>.

tVo ^às Depot sind, direkt durek
«lâOod WêkSI'

(l^cz^^srrlnvii'^).

SpWrsWsclM
In einem xewvrdreivlisn 8tädt-

eben ist naek Xen^jakr ein altes, ren-
tables nnd biibsob einKeriobtetes
8pe2!sreiKesoI,ätt -«u vermieten. Dine
alleinstskende IVitwe «tier ?oebter,
die im üvsvbäkt tüvbti^ ist, «ird
bevor^uxt. üvtl.vtkertsn unter Dbikkre
X1540 bekördert ilie Bxped. s 1540

l^uk ÄSN

I!

kîiâiculss
Lekarpes

Sckleisr
" Zckül-ien
voil à àlîàt, Küvliensvliüi-^e

dis lur eleMsà Seiliensoliü^e

srnpdslilt

Lteiger-kìrenstikl
I^aedkol^er von

kllllâ öivSVStiKI-öllLkkl-

!ur krellitsiizislt, 1.8!., 8peimg.18

Lt. (lallen.

I^ür âie k^est?ei't
1>àit sioir dis

Lonàm ^svsr
L?.

I>lsngasss 29, 2ur I^sl^s
Lsinsisri Zek. Lider

(Versand nack auswärts)
Ooldsns IVIedalIIs vordeaux ISS7

^àài'ìilû! àlî? à
Bestellungen kür Weitinackten nnd
Xeujakr in bester ^.uskükrung. ^ISSt

àeàMlwg von Lsd KIonk
llliivlldâii^ m Hlirnaaàsv W 8t. (Zallsn

2ur> 1.isksrurig von Illirvi» »II«r bestens
srnpkobisin.

(Grosse àsivitdl. Billigste ?rei8v.

Illirl^StìSNl in rsielisr àsivakl.
Sobriktliobe Osrsntie kür zeds Utir. Ü5K1

lüreksr Kocksckule.
?6ràlià Fklkììst von?IM ünFöldßisskr-Ug^kr

Tsltvüsg 3 ê !2üriczti ê 3
Der 127. Kurs beginnt am <î. ?tìnnt»r 111<1Ä und umkasst die einlacke, vieà keine klicke; der llnterrickt wird auk pràtiseke und ieicktkassiiekste Urt erteilt.

Prospekte gratis. (Lebülerinnsnaabl bis ksuts über 2000.)
Augieick empkekle das von mir beransgsgebene li<»e1>kneli, in Zweiter,

vermekrter und verbesserter ltuüage, elegant gebunden, 2nm preise von 8 kr.
15521 (0? 9079) üookaoktuogsvoll

à

Mr Äle

xXÜ//^
'

ooooo<»o«>oooo«>«>»ooooooooc»cs o

^ -»kols- IQ ^suZgdauiQ, ^.korQ, I^ÎQâv, Nadaxoni, Vor- ^
I»^vi» auk?apisr uQà auk Huis: liàoxrapìiivrti, niupLetilt iu srosZgr ^us^akl ^

v NuIterAksss 4, St. vallsii. v
u proislistsn sut Wunsoti tranko. ltâ ^ooooooooooooo »oooooooooooo

'asssT?^
^?aass//io/s^o/ai'I >5. >5,//'/</, /.

N«NAo/c//re»t »lit A/cknsenàn 1?r/'oÌAen bel <?l'â, Isebias, âe«»»at»e»l«s,
lVenralAie, Xerven- nnck N a!«eli^rani:beiêe».

1Tt>1Ä«»»»Ä»re-BÄÄer KSAe» Äers^ran^be-t, Xerroâckl, SeblaM»»A^e»t.
t-es»»lêe« IP'ttsser/iellverM^ren., 4kn»s«</e, k)a»»/)/'bâer, Oonebe» aller ^lrt.

^oll.<itllalione» <lee ^4»»slallearsle« ^'eden kpoebenlaA von S—11 n»cl Z
b le Z l)l»r l» der etnslall. <?eö^net läAll'eb von 7—12 and ^/z2—S llbr/
SonnlaA« S—12 17l»r. ^tul-àn/l and l^rospellle Aral«« dnrcb
1Z1S/ /lie /iire^llon.' Hobner.

Lin praktisches
V^eiknaektsgesehenk

ist

llopper'8 Kiìàvll-hàkr.

k'raào - ^usvQliuQs
SvSSQ I^aekQadiQv vou
r»-. 1. »3. ^1543

(Ze nepalvepil'eìsk' :

ltittiiir L. 8àr
Lrkiìingvr»trâ88k z

^ Vt il II.

Zt.Làr Äickeröien
in nur tadelloser ^Vsre kür frauvn» Kin»
(lsr- und öettnäseko. klobsn. Is«eksn!Ucksr
u. s. in rvioder ^us^akl und 211

mÄssisen ?reiseu. — àn verlsn^e die
Nustsiìollsktion von 1572

N. Ililulisvk, öti»!ew liit fiots, 8t. Lallen.

> papeterie à: fr.
srltDsltsrrcl! s15k5

100 linken keines Lriekpapier, 100
Ilonverts, 1 Rleistikt, 1 kedernkalter,
10 8okreibkvdsrn, 1 ItadierKnmnii, 1

seliöns 8vkavktel, 1 Ilösokgai»ier, 10
8tûà keine tüxarren, 4 pravktvolle
(Iratnlationskarten. (<Z-218-P)

Ullez statt fr. s. 20 nur 2 fr.
t. » <> II >1 >» e r, llirri, ^argan

fs/>?skss krtKI'11«»'
trîK/'nsi' Dsâei'ê» -

^ksi'keit

lle/erl bestens - /lâOS

dc>7?c///o^

Lsrlà ààm.
uscdneldescbule

^S^r-ünclsi 1SS2
?reis8àrënte Zdetdode 2urn er-
lernen d. sssarntsn varnon-und
Xindorsarderods. 3 donate se-
nUxen 2ur Seldständiäoit. I'ds-
oretisoks I^ursv kür 3okne!dervi,

2—4 wooden. Viele dunderì SotìUIvrinnsn
aussedildeti. k'rima Rekeren^en. Loknitt-
inustsrverkauk naoN ^lass! ^1515

?kâu 1. (iiltàr, îllkitll, tsllleligsm ZK, I.
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Unsere Herbst-Importe

Türkischer and Persischer
echtfarbiger, handgefertigter

Teppiche^haben stattgefunden und werden zu gel freundlicher Besichtigung empfohlen.

Immense Auswahl. —— [1472

IVIeyerr-Müller & Co., Zürich
N4f"«* f»s•«•»«* 4 ZdSTjr». O, vis- à-vis «Ie Ol»' Central

O -WAbTER-O B R ECHT'S

-

1311J
Fa ppik-Marke,.

vw/zv-cultecwn.
isf der Beste Horn - Friste rka mm.

Ueberall erhälHich.

Geeignetes Festgeschenk
Vorzüglicher

photographisehei Handapparat

66
99 m

Neues Modell 1901

Telephon
Telegrammadresse :

Chemie, Biel

1547]

Engel A für 6 Platten 9 X 12 cm

Engel I „ 12 „ 9 X 12 „
Engel II „ 12 „ 9 X 12 „

Prospekte gratis.
6ngel -Teitkitecbt $ Co., Bid

(H 5694 Y)

Fr. 28. —

„ 37.50

„ 50.-

f*
Suppen-Würze sind demjenigen zu emit

mi 1/ I T yK 4-V (L.B B pfehlen, welcher zu billi-
BOU jIlOn- Kapseln I T W l P*V I gern Preis nur das Beste

c D«ll«- I U _ 1 * R V II will. Diese einheimischen
OUppen-nOlien UHMvÜHiCnHlAn Produkte sind stets frisch

auf Lager in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften. [1550

Willkommene Weihnachts-Geschenke-
" ^ Wettermäntel

aus wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Bündnertücher und Damenloden
reinwollen, in allen möglichen Nuancen /1553

empfehlen zu hilligen Preisen Gebr. FurgeV, Chur.

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kochbutter.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2l/2 Kg. zu Fr. 4.25,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1570

R, Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Haeptniederlage f. d. Schweiz.

ab « a m Dresden -Rad©beul, 3 Aerzte,Naturhei anstaltSteÄ^1,t allen

M 514' 11 nnAl I rHI#*rfeM!Li 3 Bände einschl. starkem Ergänzungsbd."O LUI IICIIUUl/ll 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. PreisM. 22 50, auch Theilzahlg. d.
Bilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

empfiehlt
grösste Auswahl in feinen

Partums und Seifen
Eaarscbuct in

und Imitation [1527

E. Keller=Knell
Theaterplatz 2, St. Gallen.

v

dl

Marktgasse 13 zum Spinnrad
ST. GALLEN

Speeialgesehäft für
Ilerren-
Frauen-
Kinder-
Bett-
Schürzen, Unterröcke,

Blousen, Vorhangstoffe,
Tischtücher, Servietten,

Cafédecken, Leinwand
1541] etc. etc.

Zu \Geschenken
geeignet [1579

Eau de Cologne
Vinaigre de toilette
Salodont-Zahnwasser

Flüssige Glycerin-Seife
in Luxusflacons und Mlgros-

Packung
('/a und */i Liter- Ifiaschen)

Hausmanns
Hecht - Apotheke

St. Gallen.

k /
Sie
Slafàe,
für 1 äK o»

tiat genü*
genb.gr. 3.65
SDJan luenbe

an bie

Stilen mit Srampfabent uitb
offenen feinen SBeljafteien

empfehlen mit

HlüllcrV
ftotnprcflru

SRationelle SBe«

fjanbtung.
Steroid) 6e«

gutarfjletn.
empfcfjlen.Penfcr-ilpofÇcfte

in §cnf.
$)epot in beu größeren Sipo,
tfjcfen bes 3n- unb Stusianbc«

@i(f)ercr
.Srfolg.

Schweizer Frauen-Zeikung — VlSkter Mr den häuslichen Kreis

Unsers >-isrbst-Imports

Mlàlm onâ Pek5i5eker
SQlltt'ÄI'diZ'SI', 1l9.QäZ'65si't)iZ'^6I'

eppicke
àdkn stAìtKkkìinâkli M verà Mtl. kreunälietiei' kkàiWz mpkvlileii.
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für eine 8parsame und praktische Hausfrau
das schönste und nützlichste

Abbildung der Schmidt'schen Patent-Waschmaschine,
mit Antrieb von unten, neuestes und bestes System,
das überhaupt existiert. Kein lästiges Triebwerk auf
dem Deckel, schonendste Behandlung der Wäsche.
Unvergleichlich leichter Gang. Billigster Preis.

Höchste Solidität.

ist die unstreitig beste und bewährteste

Schmidt'sche

Patent-Waschmaschine
mKiifinkolz 75 Fr, aas pria EicMolz 85 Fr.

Man kann zusehen, wie die Wäsche in der
Maschine gewaschen wird. Der Deckel kann leicht
geöffnet u. geschlossen werden, während die Maschine
im Betriebe ist.

Ein weiterer, sehr wichtiger Vorzug der Schmidt's
Patent-Waschmaschinen ist der, dass^man das Waschkreuz
nach dem Waschen aus der noch mit Wäsche gefüllten
Maschine bequem herausnehmen kann, was bei allen
Konkurrenz-Maschinen nicht möglich ist.

Die Wäsche wird nicht gerieben, sondern geschwenkt,
daher ist ein Durchreiben der Wäsche, wie es bei vielen
Waschmaschinen vorkommt, absolut unmöglich.

Wie urteilen denkende, praktische und erfahrene Hausfrauen über diese Schmidt'sche Patent-Wasch-

Maschine, nachdem sie solche gehörig ausprobiert hatten;
J. Engster, Charcuterie z. Traube, St. Gallen : „ Bin mit der Sohmidt'schen

Patent-Waschmasohine ausserordentlich zufrieden und kann diese Maschine nur Uberall
empfehlen. In jeder Familie, wo viele Wäsche zu besorgen ist, sollte sich diese
Maschine einbürgern. Wir beendigen eine Wäsche, die sonst immer 2—3 Tage Zeit
beanspruchte, jetzt in der halben Zeit, wird viel an Holz,und anderem Brennmaterial
gespart, sodass sich die Maschine schon in kurzer Zeit bezahlt macht" etc.

*

J. Epper, Charcuterie, St. Ga'len, St. Jakobstrasse: „Mit der bezogenen Schmidt'schen
Patent-Waschmaschine bin ich sehr gut zufrieden, da dieselbe in allen Beziehungen zu
meiner vollen Zufriedenheit arbeitet. Viel Zeit, Mühe und Arbeit wird erspart. Kann
die Anschaffung jeder Hausfrau nur bestens empfehlen."

Frau Fei, Metzeerei, Lachen-Straubenzell : „Bin mit der gelieferten Schmidt's Patent-
Waschmaschine wohl zufrieden ; die Maschine ist solid aus Eichenholz gebaut, arbeitet
vorzüglich, macht die Wäsche trotz schonendster Behandlung tadellos sauber. Jedermann,

welcher diese Maschine in Gebrauch nimmt, wird davon befriedigt sein, da auch
der Preis ein mässiger ist." _

Steider, Metzgerei und Wirtschaft zur Post, St. Fiden: „Mit der bezogenen
Waschmaschine Schmidt's Patent bin durchaus zufrieden und können wir die Anschaffung
einer solchen Maschine jeder sparsamen Hausfrau sehr empfehlen. Die Wäsche wird
sehr sauber, dabei schonend behandelt, weil solche nicht gerieben, sondern geschwenkt
wird. Ein Nachwaschen ist unnötig und haben wir selbst ganz schmutzige und stark
fettige Wäsche in kurzer Zeit tadellos sauber gewaschen."

J. C. Geser-Sriunid, Handlung, Brüggen : „Mit der Sohmidt'schen Waschmaschine
bin ich ausgezeichnet zufrieden. Die Konstruktion ist einfach und sehr gut. Die Wäsche
wird sehr sauber, dabei schonend behandelt, und die Zeitersparnis ist eine grosse. Solche
Waschmasi hinen sollten in keinem grössern Haushalte mehr fehlen, ich wünsohe Ihnen
guten Erfolg dafür."

L. Gafoele zum Vereinshaus, St. Gallen: „Die grosse Leistungsfähigkeit und die
saubere Arbeit und die Einfaohheit des Betriebes der Schmidt'schen Patent-Wasch-
Maschine sind erstaunlich, und kann diese Maschine nur jedermann, welcher grössere
Wäsche zu besorgen hat, aufs beste empfohlen werden."

E. Pfleghard, Konditorei, St. Gallen, Goliathgasse : „Wir sind mit der Schmidt'schen
Waschmaschine ausserordentlich zufrieden. Dieselbe arbeitet tadellos und ist sehr solid
gebaut. Wir haben vor Ankauf dieser Maschine 3 verschiedene Maschinen zur Probe
gehabt und hat uns keine so befriedigt wie die Schmidt'sche, die wir jedermann bestens
empfehlen können."

Frau Zollikofer im Schweiz. Bankvereinsgebäude, St. Gallen : „Eine grosse Wäsche,
die sonst immer mindestens 2 Tage beanspruchte, ist heute mit Anwendung der Schmidt-
schen Patent-Waschmaschine innert 7 Stunden zur vollen Zufriedenheit beendigt worden.

Die Handhabung der Maschine ist äusserst einfach, die Brennmaterial- und
Zeitersparnis ist gross u. wird sich die Maschine in wenigen Monaten selbst bezahlt machen."

Frau Elise Honegger, Redakt. der „Schweiz. Frauen -ZeitHng" St. Galle» : „Nachdem
ich die mir so freundlich behändigte Schmidt's Patent-Wasohmaschine zu verschiedenen
Malen einer eingehenden Prüfung unterzogen habe, bin ich zum Entschluss gekommen,
mir einen solchen Apparat anzuschaffen. Es ist Ihnen damit der Beweis geliefert, dass
Ihre Waschmaschine mich nach jeder Richtung hin befriedigt hat. Was diese Maschine,
vor anderen auszeichnet, ist die Thatsache, dass deren Konstruktion das Sichstauen,
das Hängenbleiben und das daherrührende Zerreissen der Wäsche ausschliesst, ein Vorzug,

dessen sich verschiedene andere Systeme nicht rühmen können, der aber schwer
ins Gewicht fällt und den Ausschlag geben muss, wenn die denkende Hausfrau sich für
die Wahl dieser oder jener Waschmaschine entscheiden soll. In Verbindung mit einer
Auswindmaschine bedeutet die Schmidt'sche Waschmaschine einen idealen Waschäpparat,
der in keinem Hause fehlen sollte."

G. Mazenauer uni Frau, Lohnwäscherei, Gädmen b. Speichergehwende: „Wir gebrauchen
die Schmidt'sche Waschmaschine jetzt ein Jahr und sind damit ganz ausserordentlich
zufrieden. Die Wäsche wird ganz sauber. Unsere Kunden sind alle wohlbefriedigt. Wir
sparen viel Zeit, Holz und Arbeitslohn. Die Maschine mit dem untern Antrieb ist viel
solider und einfacher zu handhaben als die, wo das Getriebe auf dem Deckel ist. Wir
wollten keine andere Maschine, obwohl wir schon viele andere gesehen haben und uns
empfohlen worden sind."

Mehr als hundert weitere, im gleichen Sinne lautende Anerkennungsschreiben

über die Vorzüge dieser Patent-Waschmaschine, gegenüber
anderen Systemen, liegen zur Einsicht auf. [1569

lieber 95,000 Schmidt'sche Patent-Waschmaschinen sind im Gebrauch u. bewähren sich vorzüglich.

Hauptvertrieb für die ganze Ostschweiz:

E. A. iMaeder, m.flS«is.sReJ6 St. Gallen.
10®" Wiederverkäufer in allen Ortschaften gesucht.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreis

für eine sparsame unä praktische Dauskrau
à àimà nuà nàliàsts

^dvilliniiA lier Sediniàt'sâvn kàllt-tVîìsedmaseiiillv,
init Untried von unten, nvnàvs nnà keàs System,
às übvrdnnpt existiert, kein lästiges "t'rieinverk nut
dem veekei, svdvnendste LeiinndlnnK der ^Vüseiie.
tuverKleietliieti ieieiiter tZniiA. kiiiiAster kreis.

Ilüedste 8oiiditüt.

U à imtreiliß bests unc! bembiàte

Kàmlât'sàS

kilieiit-liilssklimilsvliiiie
RZ lieleriii^ 75 kr, m DU kickiiiià 83 kr.
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tVtasvkiriS yswasoliSn wirci. Osr- Naoksl kann Isiodt
gsökknst n. Assoklosssn wsrciSn, wâkrsnâ âis iVtasotiins
irn Lstrisds ist.

^in wsitsrsn, sslir wichtiger Vor^uZ cisi' Lokimiclt's k^a-

writ-Wasolimaselimsri ist 3sr, cisss^msii cias Wasolàsu?
riaoli 3sm Wasolisn aus clsr noeli mit Wäsolis gstülltsn IVIa-
scliius ksqusm kistaususlimsu Kami, was bsi allaii Koukur-
rsu^-IVIasc-kiiiisu metit moZIiali ist.

îst sà /)<?«»- Zkà'.sâe, «« vssêen

7tìs«?iâttsâàsn «dsoêîtt

^Vis urteilen äeudsuäs, xràseds unä srkàsus lls.uskra.usu üder àisse Lediuiàt'seds?àuì-^Vs.sed-

^s.sàe, uuedàsw. sis sàs ZsdöriZ s.usxrodisrt da.tt.su:

Logster, Lkareuteris 2. Iravde, 8t. 6»Npn : ^ Vin mit der Lobmidt'soksn
Batent-^Vasokmasobine ansserordentliok zufrieden und kann disse ldasekins nur Überall
vmpkeklen. In jeder Kamiliv, v^o viele ^Vásoke 2u besorgen ist, sollte siok diese Ida-
sobins einbürgern. ^Vir beendigen sins îâsokv. die sonst immer 2—3 l'age Soit dean-
spruokte, jet^t in der kalben Seit, v^ird viel an Bolsi.und anderem Brennmaterial gs-
spart, sodass siob die klasobine sokon in kurzer Seit boiüaklt maokt^ etc.

S

Lppsr, (7à»routeriv, 8t. Sà'ieo, 8t. àkokstrassv: „^lit dor bezogenen Lokmidt'soken
Batont->Vasokmasokins kin iok sekr sut Zufrieden, da dieselbe in allen Begebungen 2n
meiner vollen Sukriedenkoit arkeitst. Viel Seit, ldükv und Arbeit ^virâ er3x>art. Xann
die ^N3ekaàns ^edvr Iian3kran nur Kv3tsn3 empkeklon/

?r»u ?«l, Alàeersi. k»vl»?u-8traud«n2«II: ^Lin mit der svliokerten 3okmidt'8 latent-
^a3ekma3okine ^okl ^ukrisdvn; die Na3vkinv i3t 3olid an3 Xiokenkol?! sskaut, arkeitst
vorsÜSliok, maokt dis Wä3oke trots 3okonend3ter Vekandlun^ tadollo3 3auder. deder-
mann, v^eloker die80 Nasekine in (xskrauok nimmt, ^vird davon kvkriedi^t 3vin, da auok
der ?rei3 ein m'às3ixsr i3t."

8tei?er, AI<»t2xvrvi vnà ^Virtsodakt zur ?o8t, 8t. kicksn: ^^lit der Kv208vnen V^a3ok-
ma3ckins 8okmidt'3 latent kin durokaus Zufrieden und können vdr die ^N3oksüuns
einer 3oloken Na3vkins ^'eder 3x>ar8amen i^an3krau 3ekr smpkekien. Die ^Vll3oks vr^ird
3ekr sanker, dadvi sokonenä kskandslt. ^vsil 3oloks niekt ^erisken, 3ondsrn xe3okv^enkt
>vird. Xin Xaokv^a3oken i3t unnötig und kaksn >vir 3elb3t sans gokmut^is« und gtark
kstti^e ^Va3oks in kurzer ^eit tadv11o3 3auksr ss^asoksn."

(7. Ss8er-8rdmià, Hàvàlau?. kruxxsa: »^lit der 3okmidt'8oken ^Va3ekma3okine
din iok an3sv2vioknet Unfrieden. Oie Xonstruktion ist einkaok und 3ekr sut. Ois >V'â3oks
v^ird 3skr 8anker, dabei 3ekonvnd kekandslt, und die ^sitsr3x)arni3 ist sine grosse. Loloks
V^asekmas' kinen sollten in keinem Srössvrn Hauskalte inekr keklen, iok >vilnsoke Iknsn
xuten Xrkols dakür/

K. (Zstdsle ^um Vereill8dav8. 8t. Salleu: ^I)is grosse OeistnnsskUkiskeit und die
saubere Arbeit und die ZÄnkaekkeit des Betriebes der gokmidt'sekvn Batent-^Vasek-
^lasokins sind vrstaunliok, und kann diese ^lasokins nur l«dsrmann. v^eloker grössere
^V'âsoks 2u kssorsen bat, anks beste smxikoklsn werden.-

L. ?llexdarà, Xovàltorei, 8t. 6»llv», Koliatdg»8«v : ^^Vir sind mit der gokmidt'soksn
^Vssokmasokins »nsperordentliok ^nkrivdvn. Dieselbe arbeitet tadellos und ist ssbr solid
Svbaut. >Vir baben vor ^nkauk dieser ^lasekine 3 versokivdenv Nasvkinen ^ur Broke
sokabt und bat uns keine so befriedigt >vis die Lokmidt'sobs, die vir ledermann bestens
vmpksblsn können.^

?r»u 7ollikoker im 8okvà. Lavkvereillsevdàuàs, 8t. Valleu: ,Xine grosse ^Väsoke,
die sonst immer mindestens 2 ^age beanspruokte, ist beute mit ^nv^endung der Lokmidt-
sobvn Batent-VVasodmasobius innert 7 stunden 2inr vollen ^ukrisdenkeit beendigt v^or-
den. D»s Dandbaduog der klasekins ist äusserst einkaok, die Brennmaterial- und Seit-
ersparnis ist gross n. vtürd siok die Nasokine in wenigen Nonaten selbst bvisaklt maoken.^

?raa Llisv llonsggsr, keàkt. Ävr „8okvoizz. k'rauvll-Xeitsng" 8t. kalle» : „Xaokdsm
iok die mir so kreundliok kvkändigte Lokmidt's Batent-^Vasokmasokine 2u versvkiedenen
Nalen einer eingebenden BrUknng unterzogen kabe, bin iok ^um Xntsokluss gekommen,
mir einen soloksn Apparat an^usokakksn. Xs ist Iknen damit der Beweis geliefert, dass
Idrs >Vasokmasokine miok naok jeder Bioktnng kin befriedigt bat- ^Vas diese àsobins.
vor anderen aus-üsiobnet, ist die ^katsaeke, dass deren Konstruktion das Liokstanen,
das Bängenbleiben und das dakerrkkrende Serreissen der >Vâsoke aussokliesst, ein Vor-
2ng, dessen siok versokiedene andere Lüsterne niokt rkkmen können, der aber sok^ver
ins De^ickt killt und den àssoklag geben muss, ^snn die denkende Bauskrau siok Mr
die V^akl dieser oder jener >Vasobrnasokine entsokviden soll. In Verbindung mit einer
às^indmasobme bedeutet div Lokmidt'soke ^Vasokmasokinv einen idealen IVasokapparat,
der in keinem Banse keklen sollte/

v. A»z:su»v^r naß ?raa, KokuväsLderei, kààpl» d.8peieksrsodvevàs: ^^Vir gedranoken
die Lekmidt'soke V^asokmasokine jet^t ein dakr und sind damit gans ausserordentliok
«ukrisden. Die ^V'âsoke v^ird gains sauber. Bnssrs Kunden sind alle ^oklbekrisdigt. ^Vir
sparen viel Seit, B0I2 und ^rbeitslokn. Die Nasokins mit dem untern Antrieb ist viel
solider und oinkaoker 2u bandkadsn als die, ^0 das Betriebe ank dem Deokel ist. ^Vir
sollten keine andere kdasokine, obv^okl vdr sokon viele anders gsseken baben und uns
smpkoklsn worden sind/

Neki' ttls ünnllei t ^veitei e, im Kleieken 8inne lautemie àeàennnnKs-
sârSiden über üie Vor^ÜSv àser Bâtent-^Vasekmasebine, KeKenüber
nnüeren Systemen, liefen Snr Linsiebt ant. ^1569

lieber 83,M Sàiàt'sebe kAtent-Mebmeebiiieii àâ im Kebreueb u. bembren sieb vomzlieb.

ÜÄUpivsr'tr'iSlz tUe cils Ostsà'wsiT:

L. ^ìaeâer, Lt. (ZsIIen.
^isÂGrvsr^àksi' à S.11SD OrtsàattSD s'ssBelit. "MU
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